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Politische Wochenrundschau.
bs ist zweifellos sehr verdienstvoll, daß die Verseuchung
M,ckars auf einer großen Strecke durch die Kläranlage der

^wdt Stuttgart nachgewiesen worden ist. Früher hat man
die ien der Großstadt durch die sog. Stuttgarter Artillerie
^ "aiidwirtschaft als Düngemittel zusühren lassen. Jetzt hat
E die Schwemmkanatisation eingeführt und eine große
«Krmlage geschaffen, um das Geklärte in den Neckar laufen
,,Mn Mit dieser Klärung scheint es allerdings eine eigene

Ä >ezu sein. Die Stadtverwaltung von Stuttgart behaup¬
te, zwar die Kläranlage sei mustergültig und Schuld an der
Verseuchung des Neckars sei nur der Feuerbach mit den Ab¬
wassern aus Feuerbach und Zuffenhausen. Das erscheint
wenig glaubhaft, denn einen solch ekelhaften Zustand, wie ihn
der Neckar jetzt zeigt, kann der Feuerbach kaum verursachen,
inzwischen hat man auch gehört, woher die Verunreinigung
kommt' die Stuttgarter Fäkalien werden bei Nacht nicht
geklärt sondern, wie sie sind, einfach dem Neckar anvertraut,

ist, wenn es wahr ist, gelinde gesagt, eine Schweinerei
und ein Verbrechen gegen die Vorschriften der Hygiene sowie
eine Gefährdung der Gesundheit für die Bevölkerung der in
Betracht kommenden Neckargemeinden. Wegen dieser skan¬
dalösen Dinge, die wahrscheinlich Jahre zurückreichen, aber erst
jetzt bei der langen Trockenheit und dem niedrigen Wasser¬
stand aufgekommen sind, sind mehrere Anfragen von Abgeord¬
neten an die Regierung gerichtet worden. Es ist allerhöchste
Zeit, daß von staatlicher Seite eingegriffen wird, daß aber
auch' die Verantwortlichenzur Rechenschaft gezogen werden.

Tie Erntearbeiten gehen unter denkbar günstigstem Wetter
vor sich. Für die Landwirtschaft bedeutet die Ernte eine Zeit
härtester Arbeit. Die anhaltend trockene Witterung begünstigt
üaS Hercinbringen der Ernte und die Ergebnisse sind im all¬
gemeinen recht befriedigend. Man kann solchen Erntesegen
unseren Landwirten nur von Herzen gönnen. Daß es ihnen
dabei nicht zu wohl wird, dafür ist schon gesorgt, denn die
Trockenheit, die für das eine gut war , ist für das andere schäd¬
lich und so sieht es mit den Hackfrüchten, insbesondere den
Kartoffeln, dann aber auch mit den Futterpflanzen und Wiesen
gar nicht gut aus und unsere Landwirte bedrücken darob
ernsteste Sorgen. Ungenügend Oehmd oder gar keines hat,
auch wenn die Heuernte befriedigte, einen Futtermangel zur
Folge und da wird manches Stück Vieh vorzeitig den Stall
verlassen müssen. Daß das jetzt schon geschieht, merkt man an
der überreichen Zufuhr, die die Viehmärkte aufweisen. Wenn
angesichts solcher Zustände die Landwirte jetzt die Forderung
erheben, daß der Milchpreis eine Erhöhung erfahren müsse,
so erscheint das durchaus begreiflich. Ebenso verständlich ist
es aber auch, wenn bereits von mehreren Seiten von der Re¬
gierung Maßnahmen verlangt worden sind, die der augenblick¬
lichen Lage der Landwirtschaft Rechnung tragen sollen. Die
Regierung wird zweifellos tun , was in ihren Kräften steht,
um der Landwirtschaft zu helfen. Leider hat es in der letzten
Zeit in manchen Gegenden auch schon schwere Unwetterschäden
gegeben. Wehe dem Landwirt, der sich da nicht gegen Hagel
versichert̂hat. Die Obstaussichten sind nicht allzu günstig,
denn die Früchte fallen infolge der Trockenheit massenhaft ab.
Umso mehr kann man sich aus den Wein freuen, denn die
«emberge stehen ausnahmsweise gut und lassen einen guten
Dropsen erhoffen. Wenn diese Hoffnungen sich erfüllen, dann
oarp auch einmal der Weingärtner nach manchen Jahren
bitterster Enttäuschung wieder ausatmen.

Stuttgart hat die Kolonialausstellung ihre Pforten
iMckwiien. Mancher von denen, der sie gesehen hat , wird
üch letzt von der Bedeutung unserer einstigen Kolonien eine
^'dere Vorstellung machen, als er das früher getan hat.
schade, daß der gegenwärtige Reichskanzler Müller diese Aus¬
stellung nicht auch besucht hat . Er hätte sich daun vielleicht
mcht ui einem Zeitungsartikel gegen die Wiederaufnahme der
oeuhchen Kolonial-Politik ausgesprochen. Seine Persönliche
Lieuungnahme hat großes Aufsehen hervorgerufen , denn er
M̂ .sEei vergessen, daß er nicht bloß sozialdemokratischen
.Av'üM-. sondern auch deutscher Reichskanzler ist und als
l wer hatte er sich wegen der außenpolitischen Wirkung seiner

mehr Zurückhaltung auferlegen müssen. So
Ajr. Herr Reichskanzler außenpolitisch für Deutsch-

v̂ üurchstineii Artikel nur Schaden angerichtet.
otn hat der französische Kultusminister Herriot bei

uÄ'Elhung des französischen Pavillons in der „Pressa" eine
^halten und schöne, schmeichlerische Worte über den

Kwic .Umbrochen. In Deutschland war man in manchen
darüber sehr entzückt. Dafür ist man in den chauvi-

" Kreisen Frankreichs umsomehr verärgert . Man wird
i,„8 .ran  tun , die schönen Worte nicht allznhoch einzuschätzen

wnen mehr ein Blendwerk zu sehen, denn all diese
Worte, auch wenn sie in Köln gesprochen worden sind,

di,?««" Deutschland gar nichts, solange noch französische Sol-
u aus deutschem Boden stehen.

Deutschland.
Dr . Hugo Eckener.

K..-ssAeru feierte Dr . Hugo Eckener, der Vorsitzende der
M ^ aft des Luftschiffbaues Zeppelin, der hervorragende,

iciiwn Welt bekannte Nachfolger des genialen Zeppelin,
in M '0- Geburtstag . Eckener stammt aus Schleswig-Holstein,
als wurde er geboren. Im Jahre 1904 erwarb er

^ Wilhelm Wundts in Leipzig den philosophischen
«imArab , nachdem er in München, Berlin und Leipzig
hM?wplne, Geschichte und Volkswirtschaft studiert hatte . 1912
icki,-n "(/ ^.^ Lssiandsinitglied und technischer Leiter der Deut¬
er a,,T" /̂chll.sahrt -Aktiengesellschaft(Delag). Damals begann
»nt,, ?wer der ersten ein Zepeplin-Luftschiff zu leiten
lg-,, u,Eb seit dieser Zeit Luftschiffkapitän. Seit dem Jahre

stt Eckener dann Vorsitzender der Gesellschaft des Luft¬

schiffbaues Zepeplin geworden und im Herbst dieses Jahres
führte er die großartige Ozeanüberguerung mit dem Z.R. 3
aus . Unglaublich war damals der Empfang , der dem deut¬
schen Lufthelden zuteil wurde. Amerikanische Kriegsschiffe-
gaben ihm und dem Schiffe, das zum großen Teil sein gedank¬
liches Werk war , zu Ehren Salut , der Präsident der Ver¬
einigten Staaten empfing ihn persönlich und die Bevölkerung
Newhorks tobte vor Begeisterung, wie noch nie zuvor. Der
L.Z. 127 ist das eigentliche Lebenswerk Hugo Eckeners. Mit
ihm will er aller Welt beweisen, daß trotz aller Fortschritte der
Flugmaschinen das Luftschiff dennoch die günstigste und
sicherste Art ist, sich in der Luft fortznbewegen. Gerade jetzt,
wo nach dem Unglück Nobiles so viele Zweifel und Bedenken
gegen die praktische Verwertbarkeit der Luftschiffe laut gewor¬
den sind, wird es einer doppelten Meisterschaft in der Führung
des neuen Luftkreuzers bedürfen. So wird das neue Lebens¬
jahr für Eckener eine Zeit schwerster Arbeiten und höchster
Verantwortlichkeit sein.

Eine Entgleisung General Guilleaumats.
Berlin, 9. Aug. General Guilleaumat, der Höchstkomman¬

dierende der französischenBesatzungsarmee, hat in einem In¬
terview, das jüngst die „Newhork Times " brachte, sich über
das Verhältnis der Besatzung zur rheinischen Bevölkerung in
einer Weise ausgelassen, die geradezu als ein Verhängnis be¬
trachtet werden muß, da er doch m a. behauptete, die franzö¬
sische Disziplin werde von den Rheinländern als besser und
angenehmer empfunden als die Preußische. Weiter hat er
der Besatzung nachgerühmt, daß sie im Rheinland die Idee
von persönlicher Unabhängigkeit und Freiheit verbreitet habe,
und es so hingestellt, als ob die Rheinlandbevölkerung sich
förmlich dazu dränge, französische Offiziere bei sich aufzuneh¬
men. Man könnte über dieses Auftrumpfen , die die Dinge auf
eine geradezu groteske Art auf den Kopf stellen, stillschweigend
hinweggehen, wenn man nicht befürchten mühte, daß bei der
in Amerika, herrschenden Unkenntnis des wahren Sachverhalts
es vielleicht doch Leute geben könnte, die sich durch solch plumpe
Propaganda für die Fortdauer der Besatzung „einwickeln"
lassen werden. Den Gipfel der Auslassungen Guilleaumats
stellt die Behauptung dar , „daß die Stadt Mainz traurig
sein werde, wenn die Besatzung abziehe." Hier wird die Skru¬
pellosigkeit der französischen Militärs , die doch ein höchstens in
der äußeren Form etwas gemildertes Schreckensregiment im
besetzten Gebiet führen, vor der amerikanischen Oeffentlichkeit
zu rechtfertigen versucht mit Mitteln , für deren Kennzeichnung
kein Wort zu scharf erscheint. Freilich: Eigentlich sollte das
eine blinde Frau mit dem Krückstock fühlen.

Keine Steueramnestic.
Berlin, 10. Aug. Durch die Tageszeitungen lief kürzlich

die Nachricht, daß auf Grund einer Amnestie des Reichsfinanz-
nniiisters Geldstrafen, die bei Verstößen gegen die Stener-
gesetze ausgesprochen worden sind, in Höhe von vielen Millio¬
nen erlassen worden seien. Diese Nachricht ist unzutreffend.
Eine Amnestie auf diesem Gebiete ist nicht ergangen, auch nicht
beabsichtigt. Die in jener Nachricht wiedergegebenen Zahlen
sind einer Nachweisung entnommen, die der Reichsfinanzmini¬
ster erstmalig für 1927 dem Reichstag zugeleitet hat, nachdem
dieser durch eine Entschließung vom 19. März 1928 jährliche
Nachweisungen über Festsetzung, Erlaß und Niederschlagung
von Steuer - und ähnlichen Strafen verlangt hatte . Es handelt
sich also lediglich um eine Zusammenstellung über im gewöhn¬
lichen Geschäftsgang des Jahres 1927 getroffene Entscheidun¬
gen. Das Recht des Reichsfinanzministers zu solchen Entschei¬
dungen beruht auf K 443 der Reichsabgabenordnung und hat
mit einer Amnestie nichts zu tun.

Französische Werkspionage.
Berlin , 10. Aug. lieber die Art, wie nicht nur im besetz¬

ten Gebiet, sondern von dort aus auch im rechtsrheinischen
Deutschland französische Werkspionage verübt wird , gewährt
ein Bericht des pfälzischen Korrespondenten der „Börsenzei-
tnng " interessante Einblicke. Das besetzte Gebiet dient danach
gewissermaßen als „Opcrationsbasis " für die französischen
Agenten, die von hier aus mit allen Mitteln versuchen, Fabri¬
kationsverfahren und Betriebsgeheimnisse deutscher Wett¬
bewerbsfirmen auszukundschaften und sie dann im eigenen
Lande zu verwerten . Vom besetzten Gebiet aus werden in
rechtsrheinischen Zeitungen Anzeigen ausgegeben, in denen
Werkmeister, Vorarbeiter und Facharbeiter für die Fabrika¬
tionszweige gesucht werden, deren Verfahren ausgekundschaftet
werden sollen. Nach dieser Methode verfuhr kürzlich, um einen
besonderen Fall herauszugreifen , der Besitzer einer Zement¬
fabrik bei Nizza, ein angeblicher Architekt namens Trop , von
Geburt ein Pole , der zusammen mit seinen beiden Teilhabern
seinen Betrieb auf die Fabrikation von Pech- und Rohkork-
Platten auszudehnen beabsichtigte. Da er keinerlei Fachkennt¬
nisse für diese Spezialfabrikation besaß, reiste er ins besetzte
Gebiet, von wo aus er durch Anzeigen in rechtsrheinischen
Zeitungen, u. a. in Mannheim und Heilbronn , Werkmeister
und Facharbeiter engagierte. Durch diese gelang es ihm dann,
das Fabrikationsgeheimnis einer deutschen Fabrik in allen
Einzelheiten auszuknndschaften, so daß binnen kurzem in Nizza
die Fabrik Trop nach dem Muster der Spezialfabrik in Lud¬
wigshafen eingerichtet werden konnte. Trop ist in Frankreich
sicher vor den Zugriffen der deutschen Justiz . Wenn auch in
diesem Fall , fügt  der Korrespondent hinzu , die SuretS ihre
Hand nicht im Spiele haben mag, so steht doch fest, daß auch
diese Werkspionage nur möglich ist durch die Verhältnisse im
besetzten Gebiet, wo dank dem Schutz, den alle französischen
Staatsangehörigen durch die französischen Besatzungsbehörden
genießen, tun und lasten können, was sie wollen.

Zum Kriegsanleihe-Betrugsfall.
Die Untersuchungen in dem Kriegsanleihe -Betrugsfall

haben setzt zu der Annahme geführt , daß Hugo Stinnes jr . der
Geldgeber des jetzt in Haft befindlichen Sekretärs von Waldow

gewesen sei. Die Verdächtigung gegen Hugo Stinnes geht von
dem verhafteten Sekretär v. Waldow aus . Von der Staats¬
anwaltschaft und der Justizbehörde wird Stillschweigen da¬
rüber bewahrt , inwieweit Hugo Stinnes wirklich in die Sache
mit hinein gezogen ist und es wird lediglich betont, daß keine
Veranlassung vorliege, der Nachricht formell zu widersprechen.
Bei den Untersuchungen handelte es sich vor allen Dingen
darum , sestzustellen, wie der Sekretär v. Waldow, der ein
Monatsgehalt von 1600 Mk. bezog, die Beträge ausbringen
konnte, um in London für 250 000 Goldmark Kriegsanleihe zu
erwerben. Nach dem Ergebnis der bisherigen Nachforschungen
scheint Hugo Stinnes b. Waldow diese Summe vorgestreckt zu
haben und zwar ans dem von ihm verwalteten Vermögen eines
Bekannten . Die Ermittlungen gehen nun vor allen Dingen
darauf hinaus , ob Hugo Stinnes jr . gewußt hat, für welche
Zweckev. Waldow das Geld benötigte. Hugo Stinnes hält
sich augenblicklich in Mülheim auf und beabsichtigt, in der näch¬
sten Woche eine Auslandsreise anzutreten.

Ausland.
Weitere Stimmen zur Ränuinngsfrage.

Brüssel, 10. Aug. Auf dem Sozialistenkongreß begründete
Brailsford -England eine Entschließung über die wirtschaftliche
Lage in der Nachkriegszeit und die Wirtschaftspolitik der sozia¬
listischen Parteien . Er wies nachdrücklich auf die Notwendig¬
keit hin, eine Kontrolle der Banken und der finanziellen Un¬
ternehmungen einzurichten. Die Entschließung wurde angenom¬
men. Im Verlaus der Vollsitzung, in der Seitz-Oesterreich und
Stauning -Dänemark den Vorsitz führten , erinnerte Paul
Faure -Frankreich zunächst daran , daß die französische soziali¬
stische Partei die Ruhrbesetzung bekämpft habe und heute die
Räumung des Rheinlandes fordere. Er führte weiter aus:
Die Besetzung ist nicht mehr gerechtfertigt, da die Reparations¬
leistungen durch den Dawespian und der Friede durch den
Pakt von Locarno gesichert sind. Die Besetzung bis 1935 fort¬
zusetzen, hieße einen schweren politischen Fehler begehen, ohne
irgend einen Vorteil davon zu tragen . „Wir lassen nickt ein¬
mal zu, daß die Räumung zum Gegenstand eines Handels
gemacht werde. Wir sagen: Die Räumung muß mit der Ab-
rüstungssrage verbunden werden, um von der öffentlichen
Meinung Frankreichs ohne Besorgnis und ohne Hintergedan¬
ken angenommen zu werden. Wir wollen eine Kontrolle der
allgemeinen Abrüstung, deren Vorspiel die Abrüstung Deutsch¬
lands sein muß. Wir werden auch weiterhin aus die Not¬
wendigkeit sofortiger Räumung Hinweisen." Die Erklärung
der französischen Delegierten wurde mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen. Stauning beglückwünschte den Kongreß zu dieser
Erklärung und gab der Meinung Ausdruck, daß sie einen sehr
günstigen Einfluß auf die Annäherung zwischen Frankreich
und Deutschland ausüben werde.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Gedanken zur Erntezeit.
Ein Weg durch Korn und roten Klee,
darüber der Lerche Singen,
das stille Dorf , der Helle See,
süßes Wehen, frohes Klingen.

Es wogt das Korn im Sonnenbrand,
darüber die Glocken schallen. —
Sei mir gegrüßt , mein deutsches Land,
du schönstes Land vor allen!

Schönaich-Earolath.
Nun störet die Aehren im Felde
ein leiser Hauch,
wenn eine sich beugt, so bebet
die andere auch.
Es ist, als ahnten sic alle
der Sichel Schnitt —
die Blumen und fremden Halme
erzittern mit . Greif.

In meiner Heimat grünen Talen,
da herrscht ein alter schöner Brauch:
Wann hell die Sommersterne strahlen,
der Glühwurm schimmert durch den Strauch,
dann geht ein Flüstern und ein Winken,
das sich dem Aehrenfelde naht,
dann geht ein nächtlich Silberblinken
von Sicheln durch die goldne Saat.

Das sind die Burschen jung und wacker,
die sammeln sich im Feld zuhauf
und suchen den gereiften Acker
der Witwe oder Waise aus,
die keines Vaters , keiner Brüder
und keines Knechtes Hilfe weiß —
ihr schneiden sie den Segen nieder,
die reinste Lust ziert ihren Fleiß. G. Keller.

Neuenbürg , 11. Aug. Anläßlich des Verfassungstages tra¬
gen die öffentlichen Gebäude, sowie vereinzelt auch Privathäu-
ser Flaggenschmnck. Im badischen Nachbarland ist der Ver-
fassnngstag gesetzlicher Feiertag.
^ Neuenbürg, II. Aug. Die heutige Ausgabe enthält als
Svnderbeilage die neuen o r ts p ö l i z e i l i che n Vor-
schrifte  n der Oberamtsstadt . Die Neuherausgabe derselben
ist notwendig geworden, weil die seitherigen Vorschriften (in
der Hauptsache von 1873) teilweise veraltet sind und der neu¬
zeitliche Verkehr mit seinen Gefahren berücksichtigt werden
mußte. Die Kenntnis der neuen Vorschriften ist insbesondere
wichtig für jeden Fnhrwerksinhaber , Auto - und Motorrad-



sowie Radfahrer . Bis zum Inkrafttreten — 1. September —
werden auch die nötigen Tafeln wegen Fahrverbots usw . an
den Straßen angebracht sein . Es empfiehlt sich für jedermann,
die Borschriften zu lesen, da bekanntlich Unkenntnis nicht vor
Strafe schützt.

Neuenbürg , 10. Aug . Der Ausschuß der hies. Ortsgruppe
des Obst - und Gartenbauvereins  beschäftigte sich ge¬
stern abend u . a . mit dem Bezug von Tors und Kalk . Hiefür
liegen sehr günstige Angebote vor , welche es ratsam erscheinen
lassen, deren Bezug in die Hand zu nehmen . Me Angebote
für Torf bewegen sich weit unter dem vorjährigen Preis und
die Qualität ist derselben ebenbürtig . Für den Bezug von
Kalk erachtet es der Ausschuß als seine Pflicht , schon in An¬
betracht des äußerst billigen Angebot wie auch mit Rücksicht
auf die schlechten Ergebnisse der im Frühjahr vorgenommenen
Bodenuntersuchung , welche in den Böden fast restlos Kalk¬
armut feststellte , den Mitgliedern den Bezug von Kalk aufs
wärmste zu empfehlen und den Böden diejenigen Bestandteile
zuzuführen , woran sie Mangel haben . Es wird sich reichlich
lohnen . In Betracht kommt Aetzkalk zur Schädlingsbekämp¬
fung , sowie OOProzentiger kohlensaurer Düngerkalk , welcher im
Herbst bei der Feldbestellung gegeben werden soll. Bestellun¬
gen hierauf nehmen Vorstand Scheerer , sowie Kassier Schön-
thaler entgegen . Näheres folgt Anfang nächster Woche. Rege
Beteiligung ist daher sehr erwünscht.

(Wetterbericht .) Süddeutschland liegt im Bereich
eines westlichen Hochdrucks. Eine nordöstliche Depression
kommt nur wenig zur Geltung . Für Sonntag und Montag
ist zwar zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend trockenes und
mehrfach heiteres Wetter zu erwarten.

Ottenhausen , 11. Aug . Gestern abend etwa um 6 Uhr-
brach in der dem Karl Nofer  und Fretz  gemeinsam gehö¬
rigen Scheuer ein Brand  aus , der so rasch um sich griff,
daß das mit Ernte - und Heuvorräten gefüllte geräumige Ge¬
bäude in kurzer Zeit vollständig in Asche gelegt wurde . Der
Schaden ist sehr beträchtlich , doch sind die beiden Brandgeschä-
digten , wie man hört , versichert , lieber die Entstehungsursache
ist bis jetzt nichts bekannt.
1. Bezirkswanderfahrt des Radfahrer -Bezirks Nnt . Schwarz¬

wald nach Pfinzweiler.
Pfinzweiler , >0. Aug . Es war am letzten Sonntag , als

der vor wenigen Wochen hier nen gegründete Radfahrer-
Verein  sein Gründungsfe  st abhiclt . Lange schon wurde
in unserer Gemeinde der Gedanke wach, einen Radfahrer-
Berein zu gründen und schon vor Jahren bestand hier ein
kleiner Verein zur Pflege des Radsportes , welcher sich jedoch
bald wieder auflöste . So kam es nun , daß wiederholt ein
Radfahrerverein gegründet wnrde und ward der letzte Sonn¬
tag bestimmt , das Stiftungsfest aüzuhalten . In bester Fest¬
stimmung trafen sich die Vereine des Bezirks im Gasthof zum
„Löwen " in Schwann , um gesammelt nach Pfinzweiler zu
fahren . Nicht allzusehr vom Wetter begünstigt , trafen wir
in Feldrennach ein , wo wir vsn der dortigen Musikkapelle
empfangen und nach Pfinzweiler geleitet wurden . Ein nicht
erwartet schöner Empfang wurde uns zuteil und überrascht
konnte konstatiert werden , daß auch hier ein warmes Interesse
für unseren Sport wach ist. Auf dem Festplatz wurden wir
von dem festgebenden Verein mit All -Heilrusen empfangen,
lleberall gab es zu sehen, eine vorbildliche Wirtschaftsanlage
inmitten mächtiger Obstbäume , seitwärts eine Schießbude , ein
Glücksrad sowie verschiedene Stände usw . Bezirksvorstand
Stieringer - Schwann trat aufs Podium und hieß die Er¬
schienenen herzlich willkommen . Unter anderen ! brachte er in
seinen Worten zum Ausdruck , daß die Vereinsleitung in der
Hand eines zielbewußten Mannes ruhe , möge er weiter wie
bisher mit seinem treuen Aussclmß im Sinne des Sportes ar¬
beiten . Mit einem dreifachen „All Heil ", in welches die Ver¬
sammelten begeistert einstimmten , schloß der Bezirksvorsitzende
seine beifällig aufgenommene Festrede . Die Bezirksausschuß-
Mitglieder folgten einer Tagung ins Gasthaus z. „Sonne ",
wo zunächst das hinter uns liegende Bezirks -Radfahrer -Fest
in Wildbad zur Sprache kam. Nach längerer heftiger Diskus¬
sion zwischen Bezirks -Schriftführer Knöller -Höfen und Vor¬
stand Swmied -Wildbad . bei der jedoch eine Einigung nicht
zustande kam. mußte dieser Punkt bis zur nächsten Tagung
verlegt werden . Ferner wurde die auf 19. d. Al . bestimmte
Wanderfahrt nach Neusatz wegen dem am Neichen Tage in
Schwann stattfindenden Turnerfest ans 26. d. M . verlegt wer¬
den . Nachdem die Zeit zum Ausvruch gekommen war , ver¬
ließen die auswärtigen Vereine den Ort und die Einwohner¬
schaft zog sich ins Lokal z. „Sonne " zurück, wo noch einige
Stunden getanzt wurde . F . K.

Württemberg.
Nagold , 10. Aug . (Selbstmord eines Brandstifters .) Ge¬

stern morgen fand man den am Montag wegen dringenden
Verdachts der Brandstiftung verhafteten Küfer Hauser aus
Simmersfeld , OA . Nagold , in der Gefängniszelle des Na¬
golder Amtsgerichts tot auf . Wie wir bereits berichten konn¬
ten , hatte Hauser die Brandstiftung eingestanden und hat sich
nunmehr selbst entleibt . Für die Verzweiflung spricht die
grausame Todesart , die der Selbstmörder sich wählte . Er¬
brach einen Eßlöffel ab und schärfte den Stiel auf einem
Ofenstein , sodann stach er sich denselben durch den Hals in die
Luftröhre . Erstickung durch das in die Luftröhre eingedrun¬
gene Blut war die Todesursache.

Kuppingen , OA . Herrenberg , 10. Aug . (Aufgespießt .) Von
einem schweren und lebensgefährlichen Unfall wurde die 23jäh-
rige ledige Anna Reutter betroffen . Das Mädchen wollte von
einem Wagen abspringen , wobei ihr ein hervorstehendes
Stängchen in den Leib drang und sie förmlich aufspießte . Das
bedauernswerte Mädchen hat sehr schwere lebensgefährliche
Verletzungen erlitten und mußte nach Tübingen in die chirur¬
gische Klinik übergeführt werden , wo sie sofort einer Opera¬
tion unterzogen wurde . Ihr Zustand ist nicht unbedenklich.

Stuttgart , 10. Aug . (Das 18. Opfer von Dinkelscherben .)
Von der Reichsbahndirektion wird mitgeteilt : Die 59jährige
Witwe Rosa Schmid von Söflingen bei Ulm ist heute früh im
Krankenhaus in Zusmarshausen in Bayern an den Folgen
ihrer Verletzungen beim Dinkelscherbener Eisenbahnunglück ge¬
storben . Die Leiche wird in ihren Heimatort Söflingen über¬
geführt werden.

Stuttgart , 10. Aug . (Homöopathische Tagung .) Zurzeit
findet hier die Hauptversammlung der Internationalen Ho¬
möopathischen Liga statt , die gestern vormittag im St . Vin¬
zenzhaus durch Dr . A . Stiegele , den Vorsitzenden des Deut¬
schen Zentralvereins homöopathischer Aerzte eröffnet wurde.
Die Grüße und Wünsche der Stadt überbrachte Äügermeister
Dr . Klein . Die Tagung ist mit zahlreichen Vorträgen ver¬
bunden . Auf der Tagung sind vertreten außer Deutschland die
Vereinigten Staaten , England , Frankreich , Holland , Italien,
Mexiko , Oesterreich , Lettland , Schweiz , Schweden , Rußland,
Tschechoslowakei und Südslavien.

Stuttgart , 10. Aug . (Zusammenschluß WLAG — Baden¬
werk .) Der auf 1. Oktober d. I . vorgesehene Zusammenschluß
der Anlagen der Württ . Landes -Elektrizitäts -A.G . Stuttgart
(WLAG ) mit den Anlagen der Badischen Landes -Elektrizitäts-
Versorgungs -A .G . Karlsruhe (Badenwerk ) konnte bereits in
den letzten Tagen nach Fertigstellung der rund 65 Kilometer
langen 110 000 Volt -Verbindungsleitung Obertürkheim—
Pforzheim vorgenommen werden . Gleichzeitig wurde der
Strombezug von der Neckarwerke A .G . Eßlingen auf Grund

eines zwischen dem Badenwerk , der Neckarwerke A.G . und der
Stadtgcmeinde Stuttgart abgeschlossenen Vertrags ausgenom¬
men . Der Zusammenschluß ist für die süddeutsche Elektrizitäts¬
wirtschaft von besonderer Bedeutung , weil die 110 000 Volt-
Anlagen der drei süddeutschen Länder Baden , Württemberg
und Bayern nunmehr miteinander verbunden sind. Durch den
Zusammenschluß wird überdies auch die für die württember-
gische Elektrizitätswirtschaft wichtige Verbindung mit dem
Oberrhein geschaffen.

Untertürkheim , 10. Aug . (Ein Experiment mit schlimmen!
Ausgang .) Die leichtsinnige Experimentierfexerei eines 18-
jährigen Schülers hat gestern in der Au ein großes Unheil
angerichtet . Vermutlich haben ihn die bis jetzt nicht sehr
ruhmvoll verlaufenen Eperimente Fritz v. Opels nnt seinem
Raketenwagen nicht ruhen lassen . Er ging also auch unter
die Erfinder , konstruierte sich einen äußerst primitiven Ra¬
ketenwagen , erfand ein eigenes Explosionsmittel , das er in
einem alten Wasserleitungsrohr zur Entzündung brachte.
Nach einem zuerst scheinbar gelungenen Versuch nahm er eine
stärkere Ladung , die dann auch mit einem ungeheuren Knall
explodierte , das Rohr zerriß und einen in der Nähe stellenden
Knaben im Unterleib lebensgefährlich verletzte . Der verun¬
glückte Knabe konnte sofort zum Arzt gebracht werden . Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Rottweil , 10. Aug . (Denkmal des Res .-Jns .-Regts . 119.)
Am >2. August d. I . soll mit kirchlicher Feier und kamerad¬
schaftlichem Zusammensein in schlichter, aber würdiger Weise
das Denkmal des zweiten Bataillons in Rottweil seine Weihe
erhalten . Alle Kriegsgefährten von fern und nah sind dazu
herzlichst eingeladen . Auch ein schlichtes Denkmal verursacht
Kosten . Kameraden , Freunde von Heimat und Vaterland,
übet einen Akt der Güte , des Wohlwollens und der Dankbar¬
keit an den in fremder Erde schlummernden Helden ; traget
einen Baustein bei, Wenns auch nur ein Scherflein ist, nehmet
ein Bild (Ansichtskarte ä 50 Pfg .) von der Ehrentafel des
zweiten Rottweiler Bataillons ! (Auskünfte und Einzahlung
bei Kamerad Lorenz Schatz, Rottweil , Neutorstraße 5.)

Friedrichshafen , 10. Aug . (Im Flugboot Italien —Spitz¬
bergen und zurück.) Das von der italienischen Regierung zur
Nobile -Hilfsexpedition entsandte Dornier -Flugboot ist gestern
abend von Spitzbergen nach Marino di Pisa zurückgekehrt . Die
letzte Etappe des Flugs erfolgte ohne Zwischenlandung von
Amsterdam nach Marino di Pisa . Die Besatzung des Flug¬
bootes äußerte sich nach ihrer Ankunft begeistert über die Be¬
währung des Flugbootes in den arktischen Gebieten.

Pfärrich , OA . Wangen , 10. Aug . (Eine Doppelähre .)
Aus einem Fruchtaüer mit Winterroggen wurde eine Doppel¬
ähre geerntet . Die beiden Enden sind genau gleich lang , sehr-
gut ansgebildet und zeigen schöne Granen . Solche Doppel¬
ähren sind eine große Seltenheit . Es kann ein Lebensalter
vergehen , bis einmal auf einem Acker ein derartiges Wunder¬
gebilde der Natur angetroffen wird.

Jsny , 10. Aug . (Jsny erhält eine Abteilung der Mün¬
chener Universitätsklinik .) ' Mehr als viermonatliche Verhand¬
lungen der Stadtverwaltung Jsny mit der chirurgischen Kli¬
nik der Universität in München wurden in den letzten Tagen
beendet . Durch das Zustandekommen dieses Vertrags wird ein
Teil des neuerbauten städtischen Krankenhauses Wilhelmsstift
eine selbständige Abteilung (Ernährungsabteilung ) der chirur¬
gischen Klinik in Mümhen . In derselben wird nunmehr das
von Geheimrat Dr . Sauerbruch , heute Direktor der Charite
in Berlin , dessen Nachfolger Geheimrat Dr . Lexer , Direktor
der Münchener chirurgischen Klinik und besonders auch von
dem Privatdozenten an letzterer Universität , Dr . med . et Phil.
Hermannsdorfer , seit einer Reihe von Jahren versuchsweise
eingeführte besondere Ernährungsverfahren zur Behandlung
der Tuberkulose selbständig eingerichtet und von der Univer¬
sitätsklinik selbst betrieben . Es bedarf keines besonderen
Hinweises , daß dieser Vertragsabschluß von größter Bedeu¬
tung sein wird.

Königsbronn , OA . Heidenheim , 10. Aug . (Der letzte Ham¬
merschmied .) Vorgestern mittag ist hier nach kurzer Krank¬
heit der am :>. Februar 1815 geborene Christian Jooß gestor¬
ben. Mit ihm ist zugleich der letzte Hammerschmied Königs-
bronns dähingegangen , eine letzte Erinnerung aus der Zeit
der früheren Hammerschmiede beim Brenzursprung . Der Ver¬
storbene hinterläßt 6 Kinder , von denen 2 in Amerika und
eines in der Schweiz leben.

Mergentheim , 10. Aug . (Keine Gasfernversorgung .) Der
Gemeinderat in Lauda hat den Abschluß eines Gaslieferungs¬
vertrags mit dem städt . Gaswerk Würzburg endgültig ab¬
gelehnt . Damit werden auch die seit Monaten zwischen Mer¬
gentheim . Lauda , Tauberbischofsheim einerseits und Würzburg
andernseits wegen gemeinsamen Gasbezuges gepflogenen Ver¬
handlungen und Besprechungen hinfällig.

Baden.
Karlsruhe , 10. August. Ein schwerer Zusammenstoß zwischen

einem Personenauto und einem Motorradfahrer ereignete sich, laut
„Badische Presse", am Mittwoch nachmittag im Albtal . Der Finanz¬
sekretär Albert Meyer von Karlsruhe wollte mit einem Iaqdgast,
dem Leiter der Rendantur in Karlsruhe , Willi Hahn , auf dem Motor¬
rad zur Jagd nach Rotenfels fahren . Auf der Landstraße im Alb¬
tal fuhr ein Pforzheimer Auto in Richtung Marxzell das Motorrad
von hinten an, sodaß der Lenker desselben, wie der Sozius , vom
Rade geschleudert wurde. Meyer erlitt dabei an Kopf und Körper
schwere Verletzungen, sodaß er bewußtlos liegen blieb und in das
Vinzentius -Krankenhaus überführt werden mußte. Der Fahrgast
trug einige Fleischwunden an einzelnen Körperteilen davon . Sanitäter
von Ettlingen waren alsbald zur Stelle und als der Autoführer sich
weigerte, den Verunglückten zu befördern, erschien auch die Gendar¬
merie, wclcke das Fahrzeug beschlagnahmte und das Weitere ver-
anlaßte . Wie mitgeteilt wird, befindet sich der Schwerverletzte außer
Lebensgefahr.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 10. Aug. Der Reichspräsident empfing heute den Ge¬

sandten Argentiniens , Dr . Ernesto Restelli, sowie den Gesandten von
Haiti , LucDominique .zurEntgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben.

Berlin , 10. August. Fn der vergangenen " Nacht wurde kurz
vor Mitternacht ein von einem Kaufmann aus Spandau gesteuertes
Auto , in dem eine Dame mitfuhr , an einer Kurve der Chaussee Pots¬
dam—Spandau von Räubern überfallen. Einer der Räuber sprang
auf das Trittbrett , rutschte jedoch wieder ab. Ein zweiter schwang
sich an der Rückwand an den Wagen . Der Kaufmann zog einen
Revolver und gab durch die Scheibe der Rückwand einen Schuß ab,
durch den der Fremde verletzt wurde, wie sich aus Blutspuren ergibt,
welche die sofort alarmierte Spandauer Polizei fand. Es wurde fest¬
gestellt, daß die beiden Räuber mit einem Motorrad mit Beiwagen
das Weite gesucht haben.

Berlin , 10. Aug. Reichspräsident v. Hindenburg , sowie der
Reichskanzler und der Reichsvcrkehrsminister haben Dr . Eckener zu
seinem 60. Geburtstag herzliche Glückwünsche übersandt. — Der frühere
Reichskanzler Dr . Luther macht weitere Ausführungen über das Pro¬
gramm seines Bundes hinsichtlich der Stellung der süddeutschen
Staaten im Reich. — Die Teilnahme eines Regiments an den fran¬
zösischen Manövern im Rheinland löst in Berlin peinlichste Ueber-
raschung aus . — Die deutschnationalen Angestellten der Ortsgruppe
Detmold haben den Ausschluß Hugenbcrgs aus der Partei beantragt.
— Die Einführung der Knorrbremse in Frankreich auf Sachliefe-
rungskonto ist beschlossen worden.

Rom , 10. Aug. Nach einer Unterredung mit Mussolini erklärte
General Nobile Pressevertretern, er beabsichtige ins Polarqebiet zurück¬
zukehren, um an der Suche nach dem Verbleib der Ballongruppe

teilzunehmen. Er sprach die Hoffnung aus . es würde ,
decken' ^ ^ ^ " ^ uge gelingen, Spuren der Schiffbrüchigem

Amsterdam . 10. August. Bei der Austragung der
Kämpfe der olympischen Ruderregatta gewann Deutickŵ - - ^
goldene Medaille im Rudern . Im Zweier ohne ^ Ä,
tm Endlauf die deutsche Mannschaft Müller -Mösch er
Kampf über England und errang damit für Deutschland
olympischen Sieg . den

Kopenhagen . 10. August. Als heute vormittaa d-. >,
Touristendampser „Ranchi " in den hiesigen Freikai-nin den hiesigen Freiha en t>û t m .
. . . —. —schwer  vor den Bug zu lieae,,
Kentern gebracht und sank. Der Maschinist und ein'Mw^ i ^
Ken. Der Kapitän wurde gerettet. ertiG

Kairo . 10. Aug. Eine Erklärung der Hedschas-Aaent,»- ,
das Fehlschlagen der Verhandlungen in Ieddah zwisch-n
tretern Großbritaniens und des Hedschas dem Umstandew
sich über die Frage der Zurückziehung der Grenzposten dm? ?
Irakregierung nicht einigen konnte, nachdem die Hedscha?->«.„?
die Aufstellung dieser Grenzposten als tm Widerspruch zu demN
Protokoll stehend ansah. In der Erklärung wird hinzuaÄ?
Regierung Ibn Saud werde trotz des Fehlschlagens der2 ?
lungen weiter die freundschaftlichenBeziehungen zu ihren
aufrecht erhalten.

Der neue Provisorische Handwerkskammer-Präsident
Ans letzten Freitag wurde eine außerordentliche NM»»

sammlung der Handwerkskammer Stuttgart einberusen
der unter dem Vorsitz von Bäckerobermeister Schwarz zu»»
infolge des abgeschlossenen Prozeßverfahrens gegen Ms m
Genossen geschaffene Lage Stellung genommen wurde
Begrüßungsworten durch den Vorsitzenden , in welchem d»
selbe auf die Wichtigkeit dieser Versammlung aufmerksame
zu dem am Donnerstag verkündeten Urteil einige allgem,
Ausführungen machte , wobei insbesondere darauf hing« »
wurde , daß selbst das Gericht bezüglich der freigesbrock?»
Vorstandsmitglieder die Auffassung vertreten habe, daß8
Anklage zu Unrecht erhoben wurde , legte Syndikus Mck-
unter Bezugnahme auf die Vorschriften der tzß 91h,
>03c der Gewerbeordnung in Verbindung mit tz 62 desK
richtsverfassungsgesetzes die Rechtslage hinsichtlich des Am
scheidens der angeklagten Vorstandsmitglieder dar . Die Pch
Versammlung beschloß hierauf einstimmig zurückzutretench
Aufsichtsbehörde um sofortige Einleitung von Neuwahlen;»
ersuchen , und daß die Mitglieder der Vollversammlungich
Aemtcr bis zur Durchführung der Neuwahlen wiederverschn.
Der bisherige Vorsitzende der Kammer , Tapezierobemchei
Fischer , hat der Vollversammlung durch eine schriftliche Er!L
rung seinen Rücktritt vom Amte mit sofortiger Wirkung« -
geteilt . Nachdem auch der gesamte Vorstand der Kammer in.
Hinblick auf die bestehenden Verhältnisse seinen Rücktritt er
klärt hatte , wurde gemäß Z 16 der KammersatzungenM
Wahl eines neuen Vorsitzenden und eines neuen Verstauch
geschritten , dem bis zur Neuwahl der Vollversammlungk
satzungsmäßige Vertretung der Kammer obliegt. Gewähli
wnrde als Vorsitzender der Kammer Schneiderobermeister uni
Stadtrat Rebmann und als weitere Mitglieder des Vorstand-
Glaserehrenobermcister und Landtagsabgeordneter Mayer in
Eßlingen , Bäckerobermeister und Stadtrat Schwarz in Stutt¬
gart , Flaschnerobermeister Ritter in Stuttgart , Schreiner-
chrenobermeister Siller in Ludwigsburg und Wagncrobermei-
ster Klenk in Ludwigsburg . In der Hoffnung , daß dieM - -
Wahl der schwergeprüften Kammer zum Segen gereichen, und
daß jedes einzelne Mitglied seine ganze Kraft für die Wieder-
erringung des Ansehens der Kammer einsetzcn möge, dis eine
vollständige Neuwahl der Vollversammlung vollzogen sei,
schloß der neugewählte Vorsitzende nach Erledigung einiger>
laufenden Verwaltungsangelegenheiten die Sitzung.

Die Feuersbrunst in Luhe.
Weiden , 10. Aug . Der nach Luhe entsandte Vertreter der

Telegraphen -llnion berichtet noch folgende Einzelheiten über
das schwere Brandunglück von dem der genannte Ott heim-
gesucht wurde . Schon weit vor dem Ort deutete eine endW
Reihe von Wagen , in denen die Einwohner ihre Habseligkeitei:
ins Freie geschafft hatte , auf die Größe des Unglücks hi»
Bei den Häbfcligkeiten standen Frauen und Kinder, weine»!
oder starren Blickes auf die Stätte schauend, die noch vor weni¬
gen Stunden ihr Heim war . Das Feuer entstand durch Km;-
schluß in der Scheune des Landwirts Reichenberger. Augen¬
blicklich stand die Scheune in Flammen . Von hier aus übei-
trug ein Windstoß das Feuer über die Straße hinweg aus»
Wohnhaus und das Wirtschaftsgebäude des Bürgerumsiri-
Daniit waren auf beiden Seiten der Straße Brandherde, l
Feuerwehren bekämpften den Brand , doch mußten sie «
darauf beschränken , die noch stehenden Gebäude der Ha»!
straße zu retten . Die kaum eingebrachte Ernte bot den gm-
nien reiche Nahrung . Bis zum Abend waren es nur H
oder drei Wohnhäuser , die dem Brande noch nicht zum OM
gefallen waren . Das Bild , das der Ort bietet , ist graueiM
In einer Länge von ungefähr 700 Metern stehen rechtsm
links nur noch Brandmauern . Die Kirche, deren Dach bemi!
Feuer gefangen hatte , konnte erhalten werden.

Immer wieder Besatzungsterror.
Speyer , 10. Aug . Anläßlich der Einquartierung frE

sischer Truppen in Otterberg kam es am 4. August zu M»
Zwischenfall . Ein requirierender französischer Haupt»
versetzte im Verlauf eines Wortwechsels ejnem HauÄU-
tümer 2 Faustschläge , so daß dieser niederstürzte . In M
licher Weise mißhandelte der französische Hauptmann ö-
dienstlich anwesenden Polizeiwachtmeister . Am 1. Aug
haben französische Truppen , die angeblich in Worms ganm.
niert sind , in Groß -Karlbach Quartier bezogen. Hum
gaben sie aus Maschinengewehren , die auf Panzertank » a .
gestellt waren , in der Nähe der Ortschaft und in den Ort»
ßen zahlreiche Schüsse ab . Die Bevölkerung zeigte sia>,.
das Schießen , dessen Sinn und Ausgang nicht voraUvM ?-
war , sehr erregt.

Hochofenexplosion in Burbach.
Saarbrücken , 10. Aug . Auf der Burbacher Hütte drucn^

Freitag vormittag glühende Eisenmassen emen Teu der
mauer eines Hochofens um und ergossen sich în einen ^
in dem sich einen halben Meter hoch Wasser Wasser entBerührung der glühenden Eisenmassen mn dem -wa
stand eine gewaltige Explosion. Haushohe Mammen zung,.
auf. In weitem Umkreis wurden die Fensterscheiben der ^
gebäude eingedrückt. Ein glühender Eisenhagel ginsî ^
ganze Umgebung nieder . Es handelt sich um aw ^
älteren Systems , an dessen aus feuerfesten Steinen besteh ^
Sockel schon mehrmals Durchbrüche vorgekommen smd.
ein Wunder erscheint es, daß sich alle Arbeiter m Sicher...
bringen konnten und nicht die geringsten -Lerletzu g ^
ten . Ein Arbeiter flüchtete in einen N ' UAUN sta
der Kriegszeit . Ein zweiter der durch dw Gewalt °e
sion 20 Meter weit geschleudert wurde , verlor die -v i
trug aber sonst keinen Schaden davon. ds? u^ Meier
schleuderten Eisenstücke entstand in der mehrere h
entfernt liegenden Hochanlage ein Brand . Der §
schaft des Stadtteils Burbach, wo die ineisten Arveiler ^
nen, bemächtigte sich darauf eine ungeheure i a . Mü¬
dem Eingang des Hüttenwerks sammelten sÄ g ^ ^ M
schenmassen an und mit Windeseile verbiei , ^yd Ver-
geheuerlichsten Gerüchte über die Zahl der o Sprecki-geyeuernmnen iNerucyre uoer ^
letzten. Mehrere Burbacher^Aerztê unterbr undstunden und eilten zum Werk,
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,jn katholischer Geistlicher.
Die städtische Sanitätswache stand

^aesamte 'n Wageirpark bereits in Alarmbereitschaft,
»u/ per Werksleitung die Ädachricht eintraf , daß sämtliche
m Lochosen beschäftigten Arbeiter unverletzt seien.

° , , -bcrrcichung des Beglaubigungsschreibens des « eueu
Ue»crre,m » tẑ tischev Botschafters.
Berlin 10 Aug . Reichspräsident v . Hindenburg empfing

u-ute den Königlich Großbritannischen Botschafters , Sir Ho-
Rumbold , zur Entgegennahme seines Beglaubigungs-

k̂ i-eibens In einer Ansprache an den Herrn Reichspräsiden-
würdigte der Botschafter die Bedeutung und den Einfluß

E" Deutschen Reiches und betonte , daß die allgemeine Ent-
r«Innuiia durch die Verträge von Locarno zusammen mit
L 'Ä 'lands Teilnahme am Werke des Völkerbundes die beste
^möbr bieten für die weitere Mitarbeit dieses Landes an

Politik des Friedens und der Verständigung . Er ber¬
ührte zum Schluß , daß er sein Amt mit dem Gefühl auf-
riMaer Sympathie für dieses Land antrete und mit den herz-
gMen Wünschen für seine gedeihliche Entwicklung . Der Herr
U ckisvräsident würdigte in seiner Erwiderung die Persönlich¬
keit des neuen Botschafters und gedachte mit Sympathie und
^rmer Anerkennung des Vorgängers im Amte . Er begrüßte

daß auch der neue Botschafter es als vornehmste Aufgabe
AraÄte hie zwischen dem Deutschen und Britischen Reiche
bestehenden guten Beziehungen zu pflegen und auszubauen.

Poinrare über Kriegsächtung.
Paris , 10. Aug , Ministerpräsident Poincare hat bei einer

Preisverteilung vor den Schülern des Dorfes seines Sommer¬
aufenthaltes Sampagny eine Ansprache gehalten , in der er
auch auf den Antikriegspakt einging . „Heute, " so erklärte er,
„verurteilt die ganze Welt den Krieg , und man muß sich da¬
rüber freuen . Aber ebenso wie von Zeit zu Zeit immer
noch Diebe in Privatwohnungen einbrechen , um dort Geld
oder Juwelen zu stehlen , könnten einige zu gewissen Stunden
versucht sein , auf Gewohnheiten zurückzukommen , die sich mit
der Verurteilung des Krieges schlecht vertragen und den fried¬
liebenden Nationen gefährliche Ueberraschungen bereiten wür¬
den . Verurteilen wir also den Krieg und tun wir alles , was
von uns abhängt , damit er niemals wiederkehre . Gehen wir
sogar noch weiter . Versuchen wir , unsere Leiden zu vergessen
und zu verzeihen , was uns angetan worden ist . Aber damit.
Frankreich vollkommen vor unverschuldeten Abenteuern ge¬
schützt bleibt , muß es die Mittel in der Hand halten , um sich
gegebenenfalls gegen diejenigen zu wehren , die in einer Stunde
der Verirrung seine Ruhe zu stören versuchen sollten ."

Die Einführung der Knorrbremse in Frankreich.
Paris , 10. Aug . Wie wir von offizieller Seite erfahren,

ist der vielbesprochene Vertrag über die Einführung der Güter¬
zugbremse in Frankreich auf Sachlieferungskonto von der
Knorrbremse und den französischen Eisenbahngesellschaftcn un¬

terzeichnet worden . Dieser Vertrag wurde am 1. August von
der Reparationskomission genehmigt und sowohl den französi¬
schen Eisenbahngesellschaften als auch dem Pariser Delegierten
der Firma Knorr , Ninaud , zwecks Weitergabe an diese über¬
reicht . Demzufolge find die in einem Teile der deutschen Fach¬
presse verbreiteten Gerüchte über Vertagung der Verhandlun¬
gen unzutreffend . Der neue Vertrag ist nächst dem Verdun-
Vertrag der größte bisher auf Sachlieferungskonto getätigte
Abschluß . .

Der internationale Sozialistenkongretz.
Erklärungen Lübes.

Brüssel , 10. Aug . Die heutige Morgensitzung des inter-
internationalen Sozialistenkongresses wurde von Löbe
(Deutschland ) und Bracke (Frankreich ) präsidiert . Löbe , von
langanhaltenden Beifallskundgebungen begrüßt , erklärte , die
Räumung des Rheinlandes werde zur Verwirklichung der
vollkommenen Versöhnung zwischen Deutschland und Frank¬
reich beitragen . Er erklärte weiter , die Abrüstung solle all¬
gemein sein und unter internationaler Kontrolle stehen . Die
sozialdemokratische Partei Deutschlands werde ihr Möglichstes
tun , um die noch bestehenden Mißtrauensgründe zu beseitigen.
Daraufhin setzte die Debatte über die politische Lage ein.
Niedzialkowski sprach über den Kampf gegen den Faschismus
in Polen und Litauen und über die Wiedererwachung jn der
Ukraine und Weißrußland.

Sii ' IrsRHlslLl srr , Ssknkoß

^ «->>' "' 1 " lemMz - keK8ülll>l3st, 12 .IlM8l <DT »IIons -SsnLk
Vergebung von Bauarbetteu.

Für die Einbauten und Instandsetzung der Kirche in
Schömberg werden die

Schreiner - , Riemenböden - , Schlosser - und
Maler -Arbeiten

nach dem Einzelpreisverfahren auf Grund der Verdingungs¬
ordnung für Bauleistungen VOL (VI5l 1960 und 1961)
vergehen.

^Pläne und Bedingungen sind beim Bezirksbanamt in
Calw, Badstraße vom 13 . August 1928 ab aufgelegt . Da¬
selbst werden auch die Leistungsoerzeichnisse abgegeben.

Die Angebote sind spätestens bis Freitag den 17. Au¬
gust 1928, nachmittags4 Uhr, beim Bezirksbauamt einzu-
reichen. Um diese Zeit findet daselbst die Eröffnung der
Angebote statt, welcher die Bewerber anwohnen können.

Zuschlagsfrist8 Tage.
Calw, den9. August 1928.

Bezirksbauamt.

MMige Feuerwehr Mrkeuseld.
Am Montag den 13. August 1928, abends

7Uhr, findet eine
MW für dar MW Kor,;

statt. Pünktliches und vollzähliges Erscheinen
wird erwartet.

_Mit voller Ausrüstung: Mütze. Spielleute.
Das Kommando : H. Seufer . K. A. Roth.

Birkenfeld.
Empfehle meine gut eingerichtete

WrMr -WerW
siir Mtorritder«nd Mos.

Benzin. — Oele. — Gummi.
IViüLNIsr ' ,

Fahrzeug -Handlung.

k«r <Ne Industrie uav Uandvirescliakt Uurcii
N41VIA pslsnt Ssnr

kompressorlosê vieselniotoren von 5—ISVV P8

Listigste

kür Oeiverbe,
Isnckvirtsckskt,

?slirreu§e.
vieM-81lmüe

tostet nur
Z- klg.

Lequemste
Lsdlllllgs-

Leälnglmgeil.
8iederste

Lusdilkstrakt
bei

lVsssermsngel.

lVlolorsn - IVsrks lVlsnnksim / ^. 6.
Vorln..̂ !, . - vorm, kenr äbl . stationärer Motorenbau
-— Ebriro Ftuttxgrt Krjegsber ^ straKe 38_ l 'elekon 22144/45

Birken seid.
Zu verkaufen ein größeres

Ahihm
, „ mit Scheune
Mimdivirtschaft oder für Auto
Seeignet, an der Hauptstraße,
Kreits mitten im Ort

Rur ernstgemeinte Bewerber
wolkn Anfragen richten unter

an das BirkenfelderTogblatt.
Herrenalb.

duche für ehrliches
slerßiges

KusuOlhen,

B i r k e n f e l d.
Zwei weitere tüchtige

Mmer
sowie zwei

TlMiltt
sofort gesucht.

Heinrich Greul,
Maurermeister.

«weil er«erl>8l«8?
Suche für OA. Neuenbürg

und Ealw Verkäufer für tägl.
Gebrauchsartikel. Gute Ber-
dienstmöglichkeit(auch Hau¬
sierer). Offene erbeten an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Mer nicht unter 16 Jahren.
Angebote an

Hch. Nomoser,
Konditoreiu. Bäckerei.

n LI.

«ük ouaettVÄL/LHkcel?

Wir vergüten für Spar -Einlagen:
bei vierteljährlicher Kündigung,

7 o/a „ 1monatlicher „
6 V2"io „ 14tägiger „

8 °/°

Kewerbebavk kieuenbürA
e. 0 . m. b. U.

UMiicklllk"
SrüneUiekstsr Unlsrrirkt in silsn kseksrn.

^.donnement8prei8 lAK. 1.80 pro 8tunüe.
hchuLilrrlii ' slLtor hßüller.

Auskünfte ko8tenlo8. k̂emrut 118.

Turmerem
Neuenbürg.

Heute abend8'/^ AhrVersammlung
im Lokal.

Der Vorstand.

KriM-Mem
Neuenbürg.

Morgen Sonntag , nachm,
von l/°3 Uhr abMiokMer-Schiche«.
Rege Teilnahme erwünscht.

Conweiler.

VerkaufeEinsamilienhaus
mit Stall,Scheuer und Schopf,
sowie eine wenig gebrauchteMerschieilm«schi«e
mit elektrischem Antrieb.

Albert Bischer.

X v V « I » b RR D A.

Î lacti üem Omdsu meiner Oe8cbäkt8räume bade icü ctie 8eit Zakren
von mir betriebene

IVlotoi ^aü - uncl
IVIsLekinen kreparslur
in vollem Omtantze autZenommen.

Ourck LeiriekunZ eine8 tücbtiZen kmctimanne8 bin icb in cter bs§e,
alle vorkommenclen Arbeiten 8ackZemä6 3U82utükren.

Ick bitte um treunälicke Onter8tüt2iin§ meine8 IZnternekmen8.

OIii 'äsNsrH Osnkls »lel 77

Tüchtige GoWmicde
«sd 7

für gepreßte und montierte
Goldwaren zu baldigem Ein¬
tritt gesucht.
Aug . Bleyer , Neuenbürg.

Birkenfeld.
Alle vom

ZilhMW IW
treffen sich am Samstag
abend im Gasthaus zur
.Sonne - zwecks

Besprechung der
28 er Feier.

Mehrere
Schulkameraden.
Herrenalb.

Wir suchen2—3
jung«

Leute
im Alter von 14—18 Jahren.
Sägewerk Seuser K. G.

Wildbad.
Gewandtes

Zimmer¬
mädchen

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Hotel Goldenes Rotz.

Nonnenmiß (Enzklösterle).

Empfehle mich der Ein¬
wohnerschaft von hier und
Umgebung im Weitzzeug-
und Kleiderniihen und
bitte um geneigtes Wohlwollen.

Julie Schmitt
im Hause Friedrich Knaus.
Oberlengenhardt.
Eine gutgewöhnte38Wochen

trächtige

hat zu ver¬
kaufen

Rentschler.

Neuenbürg.
Wegen Entbehrlichkeit billig

zu verkauf. 1transportierbaren

HöhneW,
auch als Geschirrhütte od.
Bienenstand verwendbar.

Fr . Klüger , Schloß.
Schömberg.

Ein ehrliches, solides

bis 15. Aug. oder 1. Sept.
gesucht.

Frau Robert Zillinger.

^bbitts.
Ich habe bisher von Einrcibuw

gen gegen Gicht und Rheuma
nichts gehalten , aber Ihr Wall¬
wurzfluid hat mir geholfen , ich
kann es bestens empfehlen.

Eßlingen , 8 . 4. 1926.
Frau Betriebschef B.

Große Flasche Mk . 2.—
Spezial doppelstark Mk . 3.—

In den Apotheken zu Neuenbürg,
Herrenalb und Schömberg.

Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.

tüchtige Goldschmiede und
Goldschmiedinnen für ge¬
preßte und montierte Gold¬
waren,

geübte Näherinnen (nicht
unter 16 Jahren),

Haus - u Küchenmädchen.

lLMstMeü
«ii 8 °/v4L ! ii8

LetrSAen von 1000  aut-
vLrls del ttScLsier ri. rasctter

o M.l>.H
Stuttgart , krleüricdgti' .SÜ

lelepkon 22l4S49.

Litte ^ vssorntÄSear

SMtllMkll - «ml
ösiigeMr

in jecier KiAie,
Uegellsekskts-Lll- uurl-VsrkSuke
vermittelr rasch u. vertrauensvoll

kkitr Avsssr. Kevellbürst.
kruollenstrske Z8.

Vertreter äer k». «Iber t k»., «tuttsart.
sprechen abcis . von 5 Obr ab.

U.IÄS,>Iei!l!llRlM«
V«l88« sterrendomstoll.

B i r k e n s e l d.
Eine sehr schöne

FchrW
(Gelbscheck), mit dem zweiten
Kalb 25 Wochen trächtig, hat
zu verkaufen

Adolf Müller.
Gartenstr. Nr. 43.MsederWer,Me«ze«s,Photo-«odPoWMc«-MM

von einfacher bis feinster Aus¬
führung.

C. Meeh'sche Buchhandlung,
Evllllg. Golles-ieuft

in Neuenbürg.
Sonntag , 12. August (10. Sonntag

nach dem Dreieinigkeitsfest ).
'/,10Uhr Predigt : (1.Kor .I2,1 —11:

Lied Nr . 387) :
Dekan Dr . Megerlin.

^»11 Uhr Christenlehre (Söhne ) :
Dekan Dr . Megerlin,

Die Bibelstunde am Mittwoch
unterbleibt wegen der Ferien.MH. Gottesdienst

in Neuenbürg.
Am Sonntag den 12. August.

9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.

In Birkenfeld
IO'/, Uhr Predigt und hl. Messe.



I

Lart . sort . DIumenseife (4 3tück ) 80
3 3iück Dliederseike . 50
2 grolle Stücke Dsvendel - 3eike 50
Lart . Kölnnisckvssserseike33tck . 50
Stangen - Pasierseike u. 1 pasierst . 50
Lell . - 2aknbürstenstsnder mit 1
. 2akndürsie . 50

Lelluloid - Sckvammkorb . . . 50
Lummisckvamm . . ^. 50
Sckvsmnibeutel . 50
DI. Kölnisck - od Dsvendelvasser 50
DIsscke Lirkenkaarvasser . . . 56
pasiergarnitur m. Spiegel , Pinsel

unci Kapk . 50
pasierspiegel od . 10 pasierkling . 50
Lellnloid - ffsudspiegel . . . . 50
Pasierspiegel . rund . 50
Kasier - Apparat mit 1 Klinge . 50
Daarbürste . veil ! oder braun . 50
Lelluloid - Seliendose init 1 Köln-

vssser - Seike . 50
Lelluloid - ^ aknbürslensiänder . 50
2 Wascklsppen oder 1 putrtuck 50
3 Stück Kern - Seike . 50
Qrolle Dose kodenvacks selb

oder veil ? . 50
4 Köllen Llosetlpapier . . . . 50
5 Pollen Sckrsnkpspler . . . . 50
Kriekpapisr - Lassette 25/25 . . 50
kriekkarien - Lassette 25/25 . . 50
Klockmappe 50/20 . 50
Ousrtblock mit 80 klatt . . . 50
Lrolle Dlascke l.eini . 50
Lrolle Dlascke 'Dlnte . 50
Scküler - Dtuis , gefüllt . 50
Amateur -Album . 50
Leidbeutel , aus Deder . . . . 50
kesuckstascken unci Kinderbeutel 50
12 Dutzend blosenknöpfe . . . 50
10 paar blestei 100 cm lang . 50
5 Pollen Kemberg - Stopfseide . 50
Dsmensirümpke gut verst . seine.

und farbig . 50
DIerren - Sckveill - Socken nur gute

Qualitäten . 50
Kinder - Söckcken 2. Aussucken 50
Stickerei - Volant kür Untervsscke

15 cm breit per Ivleter . . . . 50
Lorsett - Sckoner gewirkt , veiller

Irikot . 50

Karton klumenselke , 6 51. im Kart . 95
Lillopkan - Psk . Seife , 65t . sortiert 95

„ „ Dliederseike , 5 St . 95
Karton Davendelseike , 4 Stück . 95
KartonDilienmllckselfe , öSt .paket 95
Lrolle DIascken kirkenvssser . 95
Lrolle Dlascke Diskopivssser . 95
Dl. Kölnisck Wasser mit Spritzball 95
Lroller Stekspiegel . 95
pssiergarniiur . 95
Xlsnicür - Larniiur . 95
Dasrbürsle mit Kamm . 95
Damen - ocler bierrnenkaube . . 95
Kopf - kvlasssgebürste . . 95
Lelluloid - Daar - o . Kleiderbürste 95
Larnitur Wandspiegel , Drlsier - u.

Issckenkamm . 95
Lelluloid - 'Dablette . 95
Lelluloid - tzlandspiegel . 95
2 putztllcker ocler 4 Staubtücker 95
Dam .- u . Dlerrengeldbeulel inDed . 95
Dsmen - kesuckstascken . . . . 95
Dinksufsbeutel . 95
Dlinkaufsnetze ans Seidengarn . 95
lsoliertlascben . . . . .. . . . .  95
5P . kutierbrotpspier s 100 klatt 9̂5
Überseemappe 30/20 in allen Darb . 95
Ouartblock mit 100 ümscklsgen 95
Ousrt - Ordner 8 Lentimeter . . 95
Docker , verstellbar 7 u . 8 Lemim . 95
3tempelbslter für 10 Stück . . 95
Postkarten - Album . 95
Sckreibgsrmiur , 5 teiilg . . . . 95
Kissen - Kexug

glatt , solide Qualität . . . . 95
5ckllr2en - 2euge

ca 118 brt ., gestreift lialib . Lual . 95
Woll - Xtousseline

kübscke Dessins . 95
Kleider - Stotte

kübscke Streifen unci Karos . 95
Wasck - Kunst - Seide , einfarbig n.

gemustert in groller Ausvskl 95
Damen - 5ckluptkosen . farbig

Vrikot in allen Lröllen . . . 95
Klöppelspitzen unci Einsätze für

Osrclinen , Decken , Wäscke,
10 Xleter . 95

D'- 5trümpfe , Mouline , Is . <2ual . 95
2 Herren - Kragen , 4fsck Xlacco 95

Kart . Posenseife in Oksckönk
Packungen . 1.45

Parfümzerstäuber in Lias . . 1.45

Lell .- Darbürste ocl. Kleicierb . . 1.45

Lell .- Larnitur 1 tzlandspiegel,
Daai bürste unci Kamm . . . 1.45

Xlanicüre . 1.45

Lroiier Sckvungsplegel mit
Xletallrand . 1.45

Lroller Stekspiegel . 1.45
Lell .- l landspiegel mit Dacette . 1.45

Doppelseitiger Pasierspiegel . . 1.45
Damen - kesncksiascken sckvarü

unci brann . 1.45

Dlnkaussbeut . sckvare n. braun 1.45
Lelclbent . n . krleftssck . in Deder 1.45

Dornbügel für keutellascken . 1.45
Kriespspier - Kasetle 50/50 . . . 1.45

Demclenpassen , 5tickerei , eieg.
Ausfükrnng . ,1 .45

Kinder - ksdetücker , in veil ? mit
roter Kante , gute (Zualitst . 1.45

tumpersckllreen , satiniert , KUb-
sckeklnmenmnster . 1.45

Damen - 3trümpke , prima XIacco
mit Doppelsokle , Dockkerse . 1.45

3elbstbincter in all . Xloctetarb . . 1.45

bläkkssien xefüllt . 1.45
5tuklinck , für kettück ., ca 150 cm

breit , starkfaclixes Levebe . 1.45

Pein Xlacco - östist . farbixf . mo¬
derne Damen - Wsscke . . . 1.45

5ire >ken- Damsst , 150 cm breit,
xlsnereicke Ware . 1.45

peinvollene 3treifen - 5totfe in
sckönen neuen Darben . . . 1.45

Kunst - Wasck - 5eicle , einkarbix
unci bemustert . 1.45

>1. 11 '-

LeII .- 5tekspieseI , xrolt . . . . 1.95
Lell .- Kiancispiexel . 1.95
pssierxarnitur . 1.95
Dsmen - kesuckstsscken

versckieciene Decierarten . . 1.95
Damen - keuteliäsckcken . . . 1.95
Einkaufsbeutel , xrolte Dorm . 1.95
poesie - ^ lbum , elexant . . . . 1.95
postkarten - /XIbum . 1.95
5elbstbincler

in allen X-Iociefarken . . . . 1 .95
5elbstbincler

cioppelseilix ru traxen , sparte
Darben . 1.95

Damen - 5trümpke , la . 5eiclentlor
unci ivlscco , unsere bekannte
Ouslitäten . 1.95

Derren - 5ocken , Dior mit 5eicie
neueste Xluster . 1.95

5erviersckür2en , veil ?, aus festen
3tc >fken mir klldscker 5tickerei-
ver ^ierunx , fescke Dörmen . 1 95

Wsxen - Decken
aus katist und 5tickereistoff 1.95

Damenbinden . - . 1.95
Damen - Lcklupkkosen

künstlicke 5eide , in all . X-Iodef . 1.95
Dsmen - 'Drsxerkemdkosen

veil ?. Trikot , vorrüxl . (Qualität 1.95
Derren - Dinsstrkemden

mit mod . perksi - DinsstTLN 1.95
Derren - Unterjsckeu

veii ?er 'Drikot mit V« /Xrm . 1.95
kierren - Unterkosen

maccotarb ., Kraft . Ousliiäterr 1.95
Dalbleinen

ca 150 cm breit , xutes ket-
tuck - Dsbrikat . 1.95

Woll - tvIoussoline - kordUre
doppelbreit , bedruckt . . . . 1.95

'Disckreux
veil ?, ca 120 cm breit la-
quard - Dslbleinen . 1.95

KIeider - 5loffe
einkarbix u . Kar. reine Wolle 1.95

Wasck - 5eicie
in kockap , klumen - , 5treifen-
und Karo - XIustern . . . . 1 .95

Kunstseiden - Dsconnb
in vielen modernen Darben . 1.95

'Doilette - Larniiur
entkslt . : Haarbürste,
3piexel.

pasierxarniiur
mit Doppel - 3piexel.

Kristall - zierstäuber . .

Kamm,
- . . . 2.H

LH
SH

Damen - Kesucksiascken
feintarkixe Dederarten . . . »yz

Damen - öeuteliäsckcken
mit liornbüxel . yyz

Aktenmappen mit Lriff . . . . Z.yz

Derren - ilnterkosen , porös vorrüx.
licke Oucilitst . Lyz

Pullover
künstl . 3eide aparte Dessins SH

Kindervaxen - 3teppdecken . in ver-
sclnedenen Darben mit bester
Düllunx . z.yz

iumpersckürxen , elexant bunte Des¬
sins , aparte ^ uskükrunx . , 2H

Damen - 3lrümpfc
prima Wssckseide . 2.95

Derren - biackttieniden
ls . Luslitäten mit sparten
kesstzen . S.9Z

tierren - Obcrliemden in perka!
und ^ ekir mod . /Xusmust. . . SH

Derren - blüte
in Piesen - /Xusvskl , sliefsr-
be >i und alle Qrölten , suüer-
xevöknlick preiswert . . . . S.H

pullover - 5toffe
sparte Xiuster , reine Wolle , L9s

1 Posten VIsrocsine
ca 100 cni breit , einkarbix in
25 modernen Darben . . . . 2.H

Dindener Wasck - 5smt
Tcbsckniite bis ru 4 Xieier,
erstklsssixes Dabrikst . Xllr. S.H

pok - 3eide,
bunt bedruckt . 2.H

Dmsille -Nilcklöpfe , grsu , 12 cm SO
Dmaille -Kocktöpke , grsu IS cm . 50
Dmsills -Sckmorlöpks , mit Deckel

14 cm . 50
Dm .- I4udelpksnnsr >, grsu . 16 cm 50
Dm .-3tielkssssrolsn , grsu 16 cm 50
Dmsille -Lcküsssin , rund , dekor.

16 cm . 50
Dmsille -Deckelkslter , grsu . . . 50
Dmsills - Omelsttpksnnen , grsu

20 cm . . . . . 50
Dmsille -Lcküsseln , rund , veiü,

26 cm . 50
Dmsille -VX̂ssckbscken , ovsl , grsu

28 cm . 50
Dmsille - Kskkeeksnnen , 10 cm,

veib .' . 50
Dmsille -DurckLckIsge , grsu , 22cm 50
Dmsills -Wilcktrsgsr , grsu , 1 Diter 50
Dmsilie -Dssentrsger , grsu , 10cm 50
Dmsille -Zcköpklöflel , veil ?, 10 cm 50
Dmsille -5cksumlötie !, vsili , 10cm 50
Dmsiile -Kindsrteller , bunt 20 cm 50
Dmsille -Lsifsnnspfs , n>. Dsken,

veib . 50
Dmsills -Keideissn , grsu . . . . 50
Dmsille -Kekrscksukeln , veil ? . . 50
/Xluminium -Wilcktöpts , 11 cm . 50
/XIuminium -Luppenseiksr , 12 cm 50
/XIuminium -DIsiscktöpfe , 14 cm . 50
/Xluminium -Kudslptsnnsn , 14c >n 50
/XIuminium -Kssserollen , 14 cm . 50
/Uumimum -Kskteslsssen , 10 cm 50
/XIuminium -Durckscklsge , 14 cm 50
Aluminium -Lcküsseln , 20 cm . . 50
Aluminium -Iricktsr , 12 cm . . . 50
Aluminium -XVssckespronger . . 50
Deibvsrmkissdien . 50
lopkdedcslkslter , lsckisrt . . . 50
Keibeissn , rund 24 cm . . . . 50

Dmsiile -lWcktöpks . grsu oderbrsun,
15 cm . - 95

Dmsille -DIeiscktöpke , grsu , 20 cm 95
Dmsille -Dleiscktopke , brsun l8cm 95
Dmsille -Dlsiscktöpke , mit Deckel,

grsu 18 cm . 95
Dmaills -ktingtüpke , brsun , 18 cm 95
Dmsille -bludslpksnnen , grsu od

brsun . 95
>Dmsille - Deckelksltsr , grsu . 95

Dmsills -Omslettpksnnsn grsu od.
brsun 24 cm . 95

Dmsille -Isigscküsssln , 32 cm,
grsu . 95

Dmsiils -Luppsnscküsssln , vsik.
20 cm . 95

Dmsille - Lcküsseln , lief , veil ),
28 cm . 95

Dmsille -Lcküsseln , klsck, veik.
32 cm . 95

Dmsille - Wsnnen , rund , grsu.
36 cm . 95

Dmsille - Wssd,decken , ovsl , grsu
32 cm . 95

Dmsille -Kskteeksnnen , 13 cm
vsik . 95

Dmsille -Sslstseiker , grsu , 24 cm 95
Dmsills -lVlilcktrsger , grsu , 2 Dit. 95
Dmsille -Dsssntrsgsr , grsu , 11cm 95
Dmsille - XVssserscköpker , Dste-

msrmor . 95
Dm - Konsolen , mit >/r Dtr .- iWsO 95
Dmsills -2viebelbekslter , veil ? . 95
Dmsille -Dimer , grsu , 28 cm . . 95
Dmsills -blsckttöpke , veill , 22 cm 95
Lundkormen , vere ., 22 cm . . . 95
Aluminium -bludelpksnnen , 16cm 95
Aluminium -Lckmortöpke , 16 cm 95
Aluminium -Xlilcktöpke , 13 cm . 95
Idokstokf - IZisrblecke . 95

Dsndtuckksltsr , vernickelt m . 2
LIssstsngen . 1.45

Lpringkormen m . 3 Loden , 24 cm 1.45
Dimer , vereinkt , 30cm. . . .1 .45
Lsktbeutel . rein Deinen . . . 1.45
Omelettspksnnsn m . ldolrstiel 1.45
Omelettepksnnsn m . Disenstiel 1.45
Dmsille -Dimer , 28 cm , vsib . 1.45
Dmsille -bludslpksnnen , grsu . 1.45
DmsüIe - lMcktrsger , 2 Ditsr . 1.45
Dmsille - Luppenscküsseln , 26

cm , veil ? . 1.45
Dmsille -Lcküsssln . klsck, 36 cm 1.45
Aluminium - Kudelpksnnen , 18

cm . poliert . 1.45
Aluminium -Xlilcktöpke . bord . . 1.45
Aluminium - Lcköpk -, Lcksum-

lökkel und Lsckscksukel . . 1.45
Aluminium - Dssentrsgsr mit

Auksstr unbordisrt . . . . 1 .45
Aluminium - Omslettepksnnen,

20 cm . unbordiert . . . . . 1 .45
Aluminium - Kocktöpke mit Dsk-

kel , 16 cm , unbordisrt . . . 1.45
Dukbsnks , veil ? lsckisrt . . . 1.45
VVssckkrügs , creme . 1.45
Lstr Lcnüsssln (6 Ltück ) bunt 1.45
VVssdikrügs , Lckweiser Dorm 1.45
Xlilcktöple , brsun , 8—10 Diter I 45
Lutterdosen , eckig . 1.45
öutlerküklsr . 1.45
Obstkärbe , durckbrocken , ovsl,

mit Drück tsdecor . 1.45
6 Dorriellsn -Obertsssen , dick . 1.45
Dorrellsn -Iseksnnen , weig . 1.45
Keisslrokbe ^ sn , 4 blstk . . . 1.45
Olsnrbürstsn . Kobkssr . . . 1.45
Ltsubvedsl , 100 cm Isng . . 1.45
Skgsrsttenksstsn , Messing , oxy . 1,45
Disckgsrnituren , vsrmessingt . 1.45

Dmsille -DIeiscktöpke , grsu oder
brsun , 24 cm . 1.95

Dmsills -Kingtöpks , grsu oder
brsun . 24 cm . 1.95

Dmsille -Ieigscküsseln , grsu,
38 cm . 1.95

Dmsille -Ieigscküsseln , brsun,
36 c.m . 1.95

Dmsille -Sdillsseln , tisk, vsi6,
36 cm . 1.95

Dmsills -VVsnnen , rund , a . DuK,
grsu , 40 cm . 1.95

Dmsille -V/snnen , rund , vsik,
36 cm . 1.95

Dmsille -V/snnen , ovsl , veil ?,
40 cm . 1.95

Dmsille -Kskkeeksnnen , weil ),
15 cm . 1.95

Dmsills -Lslstseiker , brsun 'oder
veil ), 26 cm . 1 95

Dmsille -Milcklrsger , grsu,
3 Diter . 1.95

Dmsille -Dökkslblscke , veil ) . . 1 95
Dmsills -Ssnd -. Seiks - und

Lodsgsrnitur . 1.95
Dmsills -Msikeimer , grsu oder

brsun , 28 cm . 1.95
Dmsills -Ioilstteneimer . 24 cm . 1.95
ldolr -Kskksemüklen mit grünen

Deckel . 1.95
Verr . Wsnnen , rund , 36 cm . 1.95
Vsrr . Wsnnen , ovsl , 40 cm . . D95
8st2 Lcküsseln , bunt 7 Stück 1.95
Qmslettepksnnen , 32 cm , mit

klolrstiel . 1.95
Dmsille - Kocktöpks , grsu . 26 cm 1.95
Dmsills -bludslpksnnsn . 26 cm . 195
Aluminium -Kocktöpke m . Deckel

18 cm . unbordiert . 1.95
Aluminium -Lslstssiksr , 24 cm 1.95

imsills -Isigscküsseln . grsu,
44 cm . : - ' '

Isndtuckksitsr , -Wessing ver-
nidcelt mit 2 Olssstsngsn . 2.?5

ortsnpistten , blessing ver-
nickelt . 30 cm . . . . . . 2H

^rotkssten , 2 kg , lsdcisrt . . 2.S5
/snd - Kskksmükien . 2 9o
/olldssen , grsu . 2.9s
ersinkts Wsnnen , ovsl . 52 cm 2.9b
errinkte VVssdiksssel 32 cm 2.9S
msills -Kingtöpke , S6 cm . - 2.9b
msille - Koclitöpke . 28 cm . . 2.9b
msills -bludslpksnnen , 28 cm 2.9b
luminium -Lslstseiksr . 26 cm 2.95
lum .-Kocktöpks mit Dsdcsl,
22 cm , unbordisrt > - - - 2.̂

duminium -Luppenscküsseln,
28 cm . . ' "

luminiuui - Kücksnsckusssln.
tisk, 34 cm . 295

luminium -Ltislkssssrollen,
24 cm , mit tlol ^stiel . . . 29b

luminium -OmsIsttspksnnen,
30 cm mit tdolristisl . . . 295

luminium -Ieeksnnen , 2 Ditsr 295
Krsille -Iodsttsn -Dimer . . . 2.95
lol ^stokk-Dimer . ^
lolrstokk -Isbletts . 35 cm . - 295
ünksukskörde . bemslt . . . ^
Inksukskörbs , Iskisrt . . . .
knsille -Dökkslbleck, bunt . - 29-
slstsdislsn , bunt , mit ver¬
nickeltem Deckel

mksstr , vernickelt mit SIss - ^
..

ibstkürbcksn , Oiss mu ver - ^
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